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Sitzungstermine 2020 
 

 

Die Tagesordnungen und die öffentlichen Sitzungsvorlagen können im Ratsinformationssystem über folgenden Link 
eingesehen werden: www.hilden.de/buergerinfo 

 

 
 

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Hilden 

 
1. Bekanntmachung der Allgemeinverfügung der Stadt Hilden vom 17.03.2020 in Ergänzung zur 

Allgemeinverfügung vom 16.03.2020 zu weiteren kontaktreduzierenden Maßnahmen zur 
Bekämpfung von übertragbaren Krankheiten nach dem Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung 
von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) 
 
 
Auf Grundlage des Erlasses des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen zu weiteren kontaktreduzierenden Maßnahmen ab dem 16. März und 17. März 
2020 vom 15. März 2020 sowie der §§ 16 Abs. 1 S.2 IfSG erlässt die Bürgermeisterin der Stadt Hilden 
zunächst befristet bis zum 19. April 2020 folgende 
 
 
 
Allgemeinverfügung 
 
 
1.  Für Reiserückkehrer aus Risikogebieten sind für den Zeitraum von 14 Tagen nach Aufenthalt 
Betretungsverbote für folgende Bereiche zu erlassen: 
 

a) Gemeinschaftseinrichtungen (Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflegestellen, 
Heilpädagogische Kindertageseinrichtungen, „Kinderbetreuung in besonderen Fällen“, 
Schulen und Heime, in denen überwiegend minderjährige Personen betreut werden) 
sowie betriebserlaubte Einrichtungen nach § 45 SGB VIII (stationäre Erziehungshilfe) 

 
b) Krankenhäuser, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen, in denen eine den 

Krankenhäusern vergleichbare medizinische Versorgung erfolgt, Dialyseeinrichtungen, 
Tageskliniken 

 
c) Stationäre Einrichtungen der Pflege und der Eingliederungshilfe 
 
d) Berufsschulen 
 
e) Hochschulen 

  

 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat 15.  25.   17.   23.  4. 9. 
 Haupt- und Finanzausschuss   11.  20.   26.   25.  

Arbeitskreis Sicherheit u. Ordn.partnerschaften             

Ausschuss für Kultur und Heimatpflege  6.   7.      20.  

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz  13.   14.    10.   3. 

Integrationsrat  5.  29.       13.  

Jugendhilfeausschuss  17.  29.        2. 

Paten- und Partnerschaftsausschuss  12.           

Personalausschuss  17.           

Rechnungsprüfungsausschuss    27.       30.  

Schul- und Sportausschuss  5.  23.       26.  

Sozialausschuss  12.  30.       23.  

Stadtentwicklungsausschuss 29. 19.  22. 27.   19.   18.  

Wahlausschuss 

Wahlprüfungsausschuss 
 

      22.  16.    

Wahlprüfungsausschuss 

Wahlprüfungsausschuss 
 

          17.  

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsausschuss  6.   13.    9.    

http://www.hilden.de/buergerinfo
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2. Für Krankenhäuser, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen sowie für stationäre Einrichtungen 
der Pflege und der Eingliederungshilfe sind nachstehende Maßnahmen anzuordnen:  
 

- Diese Einrichtungen haben Maßnahmen zu ergreifen, um den Eintrag von Corona-Viren 
zu erschweren, Patienten und Personal zu schützen und persönliche Schutzausrüstung 
einzusparen. 

 
- Sie haben Besuchsverbote oder restriktive Einschränkungen der Besuche auszusprechen; 

maximal ist aber ein registrierter Besucher pro Bewohner/ Patient pro Tag mit 
Schutzmaßnahmen und mit Hygieneunterweisung zuzulassen. Ausgenommen davon sind 
medizinisch oder ethisch-sozial angezeigte Besuche (zum Beispiel Kinderstationen, 
Palliativpatienten). 

 
- Kantinen, Cafeterien oder andere der Öffentlichkeit zugängliche Einrichtungen für Patienten und 

Besucher sind zu schließen. 
 

- Sämtliche öffentliche Veranstaltungen wie Vorträge, Lesungen, Informationsveranstaltungen 
etc. sind zu unterlassen. 

 
 
3.  Diese Allgemeinverfügung gilt zunächst befristet bis einschließlich 19. April 2020. 
Ergänzende und/oder aufhebende Verfügungen sind ereignisabhängig jederzeit möglich. 
 
 
4.  Räumlicher Geltungsbereich ist das gesamte Stadtgebiet Hilden. 
 
 
5.  Die Anordnung zu Ziffer 1 dieser Verfügung ist gemäß der §§ 28 Abs. 3 in Verbindung mit 
§ 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. 
 
 
6.  Diese Verfügung gilt gemäß § 41 Abs. 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) mit dem auf die Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt 
gegeben. 
 
 
 
Begründung: 
 
Rechtsgrundlagen für die zu treffenden Anordnungen sind §§ 16 Abs. 1 S.1, 28 Abs. 1 S. 2 IfSG in 
Verbindung mit dem Erlass des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen zu weiteren kontaktreduzierenden Maßnahmen ab dem 16. März und 17. März 
2020 vom 15. März 2020. 
 
 
Zu Ziffer 1 und Ziffer 2: 
 

Das neuartige Coronavirus SARS-CoV 2 hat sich in kurzer Zeit rasant verbreitet. Vor dem Hintergrund 
der dynamischen Entwicklung der SARS-CoV-2-Infektionen müssen weiterhin kontaktreduzierende 
Maßnahmen zur Beeinflussung, insbesondere Verzögerung der Ausbreitungsdynamik, ergriffen und 
Infektionsketten unterbrochen werden. Die durch diese Maßnahme verlangsamte Weiterverbreitung 
des Virus kann die dringend erforderliche Zeit gewonnen werden, um im Interesse des 
Gesundheitsschutzes vulnerabler Personengruppen das Gesundheitssystem leistungsfähig zu halten. 
 
Durch den vorherrschenden Übertragungsweg von SARS-CoV-2 (Tröpfchen) zum Beispiel durch 
Husten, Niesen oder teils mild erkrankte oder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht 
zu Übertragungen von Mensch zu Mensch kommen. Eine Vermeidung von nicht notwendigen 
Veranstaltungen ist erforderlich, um dem Ziel, die Ausbreitung des Virus durch konsequente soziale 
Distanzierung im täglichen Leben zu verlangsamen, näher zu kommen. 
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Aufgrund aktueller Entwicklungen und Erkenntnislagen, insbesondere der stark zunehmenden 
Ausbreitung von SARS-CoV-2, ist grundsätzlich auch in den Fällen von Veranstaltungen unter 1.000 
erwarteten Besuchern/ Teilnehmern davon auszugehen, dass keine Schutzmaßnahmen getroffen 
werden können, die gleich effektiv, aber weniger eingriffsintensiv sind, als die Veranstaltung nicht 
durchzuführen. Das Auswahlermessen der zuständigen Behörde reduziert sich damit regelmäßig 
dahingehend, dass nur die Absage oder zeitliche Verschiebung bis zur Änderung der Gefährdungslage 
und Aufhebung der angeordneten Maßnahmen in Betracht kommt. Ausgenommen hiervon sind 
notwendige Veranstaltungen, insbesondere solche, die der Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung dienen oder der Daseinsfürsorge und Daseinsvorsorge zu dienen bestimmt 
sind. 
 
 
Zu Ziffer 3: 
 

Der zeitliche Geltungsbereich dieser Allgemeinverfügung beginnt mit dem auf die Bekanntmachung 
folgenden Tag und gilt zunächst bis einschließlich den 19. April 2020. Angesichts der steigenden 
Zahlen der Neuinfektionen und der nicht absehbaren Entwicklung der Ausbreitung des Virus ist jedoch 
eine Verlängerung dieser Verfügung nicht auszuschließen bzw. wahrscheinlich. 
 
 
Zu Ziffer 4: 
 

Der räumliche Geltungsbereich dieser Allgemeinverfügung entspricht dem Stadtgebiet Hilden. 
 
 
Zu Ziffer 5: 
 

Diese Allgemeinverfügung ist nach §§ 16 Abs. 8, 28 Abs. 3 IfSG sofort vollziehbar. 
 
 
 
Begründung der sofortigen Vollziehung: 
 

Das zu schützende Rechtsgut „Gesundheit der Bevölkerung“ und das damit einhergehende Ziel der 
Verlangsamung der Ausbreitung des Virus rechtfertigt in Abwägung mit Individualinteressen die 
Anordnung der sofortigen Vollziehung. Die Hemmung der erforderlichen Maßnahmen zur 
Zielerreichung durch Einlegung von Rechtsmitteln wäre in keinem Fall hinnehmbar und würde 
kontraproduktiv wirken und letztlich dem Ziel der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung zuwiderlaufen.  
 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben 
werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Düsseldorf schriftlich einzureichen oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Die Klage kann auch durch 
Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben 
werden. Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Es 
muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder 
von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a 
Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen 
Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen 
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische 
Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November 2017 
(BGBl. I S. 3803). 
 
 
 
Hilden, 17. März 2020 
gez. Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin  
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Bekanntmachung des Sparkassenzweckverbandes Hilden•Ratingen•Velbert 

 
1. Einladung zur Sitzung am 19.03.2020   ---- neuer Tagungsort --- 

 
Einladung zur Sitzung der Zweckverbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes 
Sparkasse Hilden • Ratingen • Velbert 
 

am Donnerstag, den 19.03.2020, um 17:00 Uhr in Ratingen 
 

Tagungsort: Konferenzraum 1.04, Rathaus, Minoritenstraße 2-6, 40878 Ratingen 
 
 

Neuer Tagungsort: 
 
Stadthalle Ratingen, großer Sitzungssaal, Schützenstr. 1, 40878 Ratingen 
 
 
1. Information über personelle Veränderungen in der Zweckverbandsversammlung 
 

2. Genehmigung der Bestellung eines Vorstandsmitglieds der  
Sparkasse Hilden • Ratingen • Velbert 

 

3. Verschiedenes 
 
 
Velbert, 16.03.2020 
gez. Klaus Konrad Pesch 
Vorsitzender der Verbandsversammlung 
Sparkassenzweckverband Hilden Ratingen Velbert 
 
 
 
 


